
 

 

 

 

Generalversammlung wählt Mark Schmid als neuen Präsidenten  

Der ehemalige Geschäftsführer und langjährige Mieterverbandspräsident Adrian Schmid ist per 

GV 07 von seinem Amt zurückgetreten. Der neugewählte Präsident Mark Schmid wird die 

Interessenvertretung für die Luzerner Mieterinnen und Mieter weiterführen, unter anderem durch 

den Einsatz für die von seinem Vorgänger lancierte kantonale Volksinitiative «Für zahlbares und 

attraktives Wohnen». Die notwendigen 5000 Unterschriften wurden in Rekordzeit von 75 Tagen 

gesammelt, das Volksbegehren soll noch vor dem Sommer eingereicht werden. 

Nationalrat Hans Widmer würdigte die Verdienste von Adrian Schmid, der 16 Jahre für den Mieterinnen- 

und Mieterverband Luzern (MV Luzern) tätig war und als Vorstandsmitglied des Schweizerischen 

Mieterverbandes wirkte. Mit Mark Schmid (nicht verwandt mit Adrian Schmid) wurde von der 

Versammlung eine engagierte Persönlichkeit ins Präsidium gewählt. Schmid ist selbständiger Berater 

für Organisationsentwicklung und in der Entwicklungszusammenarbeit tätig. Als Genossenschafter und 

Mieter einer in Luzern ansässigen Wohnbaugenossenschaft kennt er die Bedürfnisse und Nöte sowohl 

der gemeinnützigen Träger des sozialen Wohnungsbaus als auch der Mieterinnen und Mieter bestens. 

Er garantiert dafür, die Strategien und Dienstleistungen des MV Luzern weiterzuentwickeln und den 

Verband erfolgreich in die Zukunft zu führen. Ebenfalls neu in den Vorstand wurde die 

Marketingfachfrau Rita Schnyder gewählt. 

Der MV als Interessenvertreter der Mietenden 

Der MV Luzern, so Adrian Schmid, habe in den letzten 85 Jahren auf zentrale mietrechtliche und 

wohnungspolitische Fragen immer wieder klare Antworten und Lösungen gefunden. Mit der Lancierung 

der Volksinitiative «Für zahlbares und attraktives Wohnen» Anfang März sei ein tiefes Bedürfnis der 

Bevölkerung aufgenommen worden. Nur 75 Tage nach der Lancierung sind die nötigen 5000 

Unterschriften nahezu zusammen. Mark Schmid kritisierte, dass der Entwurf der neuen 

Staatsverfassung keine Aussagen zum Grundrecht Wohnen beinhalte. Mit einem Ja zur 

Verfassungsinitiative könne das korrigiert werden. 

Den MV Luzern braucht es: Er vertritt nicht nur politisch die 12 000 Mitglieder im Kanton Luzern, Ob-, 

Nidwalden und Uri, er leistet auch mietrechtliche Unterstützung und bietet für die Mitglieder eine 

wachsende Palette von attraktiven Dienstleistungen an. Nebst der bewährten persönlichen Beratung 

werden Beratung per E-Mail sowie ein Mediationsverfahren bei Konflikten angeboten. Neu können 

Mitglieder ab diesem Jahr eine preiswerte und wertvolle Mieterhaftpflichtversicherung abschliessen. 

300 Mitglieder sind der Einladung zur GV ins Casino Luzern gefolgt. Alle traktandierten Geschäfte 

wurden einstimmig angenommen.  
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